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Elektrolyseure und wasserstofffähige Gaskraftwerke 
sind essentiell für das Gelingen der Energiewende

Sichern die nationale
Energieversorgung und erhöhen
die Unabhängigkeit von 
Energieimporten

Stehen im Einklang mit
Regierungsprogramm von Bund 
und Land

Derzeit noch offen: 
Rahmenbedingungen, die 
Investitionen ermöglichen.

Fläche in Voerde bietet
hervorragende
Standortbedingungen
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Growing Green – Unser Investitions- und Wachstumsprogramm 
zur Erreichung einer grünen Energiewelt

Seite 3

Mit unserer Investitions- und Wachstumsstrategie 
Growing Green ziehen wir das Tempo kräftig an.

Das Zubautempo an erneuerbaren Energien wird 
um ca. 70 % erhöht: Portfoliozuwachs um 
durchschnittlich 2,5 Gigawatt pro Jahr.

Investition von 50 Milliarden Euro brutto bis 2030. 
Pro Jahr durchschnittlich 5 Milliarden Euro brutto.

Unsere leistungsstarke und grüne Erzeugungs-
kapazität wird so auf 50 Gigawatt ausgebaut: 
Offshore- und Onshore-Windkraft, Solar, Speicher, 
flexible Backup-Kapazitäten und Wasserstoff.

Hinzu kommen 3 GW wasserstofffähige 
Gaskraftwerke und 2 GW Elektrolyseurkapazität

Eckpunkte 
Growing Green
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Steinkohlenkraftwerk Voerde: 
Flächen für Nachnutzung öffnen

ca. 2.400 MWel

Stilllegung 2017

Nachnutzungskonzept bislang 
noch offen, keine Rückbauverpflichtung, 
daher keine sichtbaren Aktivitäten

Hervorragende Infrastruktur (trimodale 
Verkehrsanbindung, drei Spannungsebenen 
verfügbar, Gasnetzanschluss, Wasser-
versorgung vorhanden)

Ausgezeichneter Standort zur Unterstützung 
der Energiewende

Steinkohlekraftwerk



Quelle: Sachlicher Teilplan Regionale Kooperationsstandorte Zeichnerische Festlegungenn (rvr.ruhr) (Abgerufen am 18.03.2022)

Entwicklung seit der Stilllegung des 
Steinkohlenkraftwerks in 2017
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Zunächst wollten – mangels energiewirtschaftlicher Nutzungs-
perspektive– sowohl RWE als auch Steag die Flächen nicht selbst nutzen

Eine Arbeitsgruppe aus RWE, Steag und Stadt entwarf daraufhin einen
Masterplan zur Entwicklung von Nachfolgeperspektiven (Ergebnis: 3 
Szenarien, eine davon enthielt ein Wasserstoffzentrum „Smart Energy Hub“)

Nach Diskussion mit Politik und Bürgerschaft sollte in 
diesem Plan Wohnen stärker gewichtet werden

Im Anschluss wurde eine gemeinsame Ausschreibung gestartet mit dem Ziel 
des Verkaufs an einen Flächenentwickler, der dann freiräumt und entwickelt

Als sich neue energiewirtschaftliche Nutzungsperspektiven ergaben wurde 
diese Ausschreibung gestoppt; Steag verkaufte seine Fläche an RWE; zudem 
hat sich die Verlegung der 380kV-Trasse als nicht realisierbar herausgestellt

Heute hat sich die Ausgangssituation für die Beplanung
durch die Beschleunigung der Energiewende und die Folgen des Kriegs in der 
Ukraine vollständig geändert

GIB = Bereiche für gewerbliche 
und industrielle Nutzungen

https://www.rvr.ruhr/fileadmin/user_upload/01_RVR_Home/02_Themen/Regionalplanung_Entwicklung/Kooperationsstandorte/Aufstellungsbeschluss_2021/Anlage_2_Zeichn_Festlegungen.pdf
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Reduzierung des Baukörpers, Verbesserung des Landschaftsbildes

Zukunftstechnologie statt traditionelle fossile Stromerzeugung

Emissionsarme Energieerzeugung (bei H2 CO2-emissionsfrei)

Neue Entwicklungschancen für den Ortsteil Möllen

Neue und zukunftssichere Arbeitsplätze

Eingrünung / grüne Elemente als Leitthema

Sicherung und Verbesserung der Wegeverbindungen

Möglichst sparsame Flächenversiegelungen und regenerative 
Energieerzeugung (PV, wo möglich)

Allgemeine Ziele bei einer Entwicklung 
des Geländes des ehemaligen Steinkohlenkraftwerks
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen von RWE am Standort Voerde

RWE plant den kompletten Rückbau des stillgelegten Steinkohlekraftwerkes 
am Standort Voerde mit Startziel Mitte 2023 und prüft folgende, 
voneinander unabhängige Nachnutzungsvorhaben:

• Mehrstufiger Ausbau mit initial: 400 MWel, IBN ca. 12/2026
• Endstufe: 800 MWel, IBN ca. 12/2028
• Stromversorgung aus erneuerbaren Energien;
• Abtransport des Wasserstoffs mittels Pipeline und Trailer-Abfüllzentrum

Aufbau Elektrolyse-Kapazität

Errichtung wasserstofffähiges Gaskraftwerk

• 900 MWel, IBN 2030 (optional in Prüfung: Erweiterung 900 MWel nach 2030)
• Betrieb mit Erdgas und Wasserstoff, ab 2030 Wasserstoff-Beimischung
• Wirkungsgrad über 60%; Zellkühler statt Naturzugkühlturm

Voraussetzung für die Umsetzung ist, dass jeweils der gesetzliche 
Rahmen und die Wirtschaftlichkeit gegeben sind. Zudem muss der 
Zugang zu einem Wasserstoffleitungsnetz gewährleistet sein.
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Schematische 
Darstellung einer 
möglichen 
Flächenbelegung

Stichwort 1 (fett)

Eventuell mit Text darunter Lessequis nim autatue commod dolore ta

Und eventuell Bildern
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Mögliche 
Flächennutzung 
würde umfang-
reiche Grünzüge 
ermöglichen
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Assoziierte Vorhaben und Verfahren
Aktueller Stand der Überlegungen am Standort Voerde (1/2)

Neubau / Modernisierung von wasserführenden Ver- und 
Entsorgungsleitungen ist auf Kraftwerksstandort beschränkt.
Die bestehenden Entnahme- und Abwasser-Übergabe-
bauwerke können weitestgehend genutzt werden.
Eine Wasseraufbereitungsanlage muss durch RWE mit 
eigenem Genehmigungsverfahren errichtet werden.

Die vorhandene 380 kV-Leitungstrasse wird für den 
Stromanschluss des Elektrolyseurs und die Stromeinspeisung 
des H2-Ready Gaskraftwerks genutzt. 
Stromleitungstrassen außerhalb des Kraftwerksstandorts 
sind nicht erforderlich.
Eine Schaltanlage, Abspanngerüste und Schaltfelder etc. 
müssen durch den Übertragungsnetzbetreiber mit eigenem
Genehmigungsverfahren errichtet werden.

Wasser

Strom

Beispielhafte Darstellung (Grundprinzip) einer 
Umspannanlage (Quelle Amprion GmbH)
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Assoziierte Vorhaben und Verfahren
Aktueller Stand der Überlegungen am Standort Voerde (2/2)

Vorbehaltlich technischer Prüfung können die vorhandenen 
Gasleitungen verwendet werden, so dass ein Neubau der 
Gasanschlussleitungen auf den Kraftwerksstandort beschränkt 
bleibt.

Für den Abtransport des produzierten Wasserstoffs muss in 
einem separaten Planfeststellungsverfahren durch einen 
Leitungsnetzbetreiber eine neue unterirdische Wasserstoffleitung 
in Richtung Duisburg errichtet werden. 
Gleiches gilt sinngemäß auch für den produzierten Sauerstoff.
Für kleine Mengen Wasserstoff - zum Beispiel zur lokalen 
Nutzung/Belieferung von Wasserstofftankstellen - wird durch 
RWE eine Trailerabfüllstation errichtet.

Erdgas

Wasserstoff / 
Sauerstoff
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde (1/2)

Verbesserung des Landschaftsbildes durch deutliche geringere Silhouetten, Bauhöhen 
und Kubaturen nach Rückbau des  Bestandskraftwerks im Vergleich zur Neubauplanung
Bestandsaufnahme und Visualisierung aus verschiedenen Standorten 
(Landschaftsbildprognose)
Einbettung des Standortes in das Landschaftsbild durch entsprechende 
Gehölzpflanzungen
Farbkonzept für die Fassadengestaltung

Mehrwert 
für Voerde 
schaffen:

Gestaltungskonzept

Ersatz Naturzugkühlturm durch Zellenkühler (geringere Bauhöhe, weniger Schwadenbildung)
Die primär leitungsgebundene Erdgas- und Wasserstoffversorgung reduziert zusätzlich 
Schall und Lärmemissionen (keine Kohlelogistik)

Anlagentechnik
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde (2/2)

Standortentwicklung fördert lokale Wirtschaft (Rückbau, Neubau und Wartung 
vorzugsweise durch lokale Handwerksunternehmen)
Sicherung bzw. Schaffung zukunftsfähiger und technologieführender Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze
Erzielung von Gewerbesteuereinnahmen

Mehrwert 
für Voerde 
schaffen:

Lokale Wirtschaft

Begradigung der südlichen Frankfurter Straße durch Straßen.NRW mit dem Ziel der 
Beseitigung des dortigen Unfallschwerpunkts; Einrichtung eines zweiten Radwegs 
Erhalt des Radwegs am Rhein entlang des Standortes
Verbindung des Ortsteils Möllen mit dem Radweg am Rhein entlang des Standortes und auch 
(vorbehaltlich der Genehmigungsfähigkeit) in Verlängerung der Rahmstraße

Verkehrswegekonzept
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Vogelperspektive aus 
südlicher Richtung
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Vogelperspektive aus 
nord-östlicher Richtung
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Blick nördlich der Rahmstraße 
Richtung Kraftwerk
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Blick östlich des Standortes auf der 
Eisenbahnbrücke Rahmstraße
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Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Blick südlich des Standortes 
(Am Hagelkreuz, Emschermündung)



Seite 20Kraftwerksstandort Voerde - Nachnutzung15.11.2022

Nachnutzung Voerde
Aktuelle Überlegungen am Standort Voerde - Visualisierung

Blick westlich des Standortes 
(andere Rheinseite)
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Weiteres gemeinsames Vorgehen 
von Stadt und RWE

Start des Bauleitplanverfahrens durch den Rat der Stadt 
Voerde (Aufstellungsbeschluss und Beschluss über frühzeitige 
Beteiligung der Träger und der Öffentlichkeit 
im Dezember 2022)

Städtebaulicher Vertrag

Bürger- und Trägerbeteiligungen im Bauleitverfahren

Start des Rückbaus ab Mitte 2023 durch RWE

Schaffung Baurecht durch den Rat der Stadt Voerde 
(frühestens in 2024)

Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren
durch RWE frühestens ab Ende 2023

Umsetzung der Teilprojekte bei Vorliegen der für 
die Investitionsentscheidungen erforderlichen 
Voraussetzungen (frühestens ab Anfang 2025)

Die für die vorgesehene Nachnutzung des Standorts vorgesehene Änderung der bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen unterliegt der kommunalen Hoheit der Stadt Voerde. Die Umsetzung der Teilprojekte unterliegt RWE 
und ist u.a. auch an das Vorliegen des gesetzlichen Rahmens, der Wirtschaftlichkeit und dem Zugang zu einem 
Wasserstoffleitungsnetz gebunden.

!



Dr. Stefan Berrisch (RWE)
stefan.berrisch@rwe.com

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt

mailto:stefan.berrisch@rwe.com
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